
Lecha Patriot.
Der Ausgang der Presidenten-Wahl.

Folgendes ist der Ausgang der neulich gehalte-
nen Presidenten - Wahl, so weit es möglich war
bisher die Berichte zu erhalten. Wenn alle

Berichte aber auch amtSmäßig eingegangen sind,
so werden sie die »ntensiehende Zusammenstellung
nur gar wenig verändern z

Buchanan» Fitlmorö. gremont.
Connecticut» L.LIÄ 4Z,715
California, Noch nicht vollstäd. erhalten.
Illinois, 37.45» !>6,18»
Indiana, 81j.752 19,31/
lowa, 5 «82 960 !».W7
Maine. 37^',08 3.25 t k),49l

Massachusetts» 38.955 !9.7U5 ! 08,448
Michigan, t 0.784 0,000 29.215
N. Hampschire, 32.5117 414 38.158
Ncu-Icrsey, 47,412 24,091 28.509
Ncu-Zsork, 195,314 124/200 275,440
Ohio. 170.875 28,1?5 187,497
Pemisylvanicn, 2Ü0.500 82,220 147,548
Nhode-Eiland, 0.080 1,075 11,407
Vermont, 10.577 546 39,903
Wisconsin, 44,873 000 50,703
Alabama, 40,037 28,552 000
Arkansas, 6 000 Mehrheit. 000
Delaware» 8,003 0,175 300
Florida. 2,340 1,539 M 0
Georgia, 50,417 42,352 «00

Kentu.s?, 70,570 04,440 481
Louisiana, 19,748 18.228 000
Maryland, 39 015 47,402 281
M'issifsirpi, 30.049 20,922 NOO
Mißouri, 52,285 45,003 53
N. Carolina, 55,017 40.428 00"
S. Carolina, Keine populäre Stimme.
Tennesie, 73,177 00.324 000
TeraS, 10,000 Mehrheit.
Birginicn, 88.004 58,974 300

Total. 1.599,009 783.400 1.194.005
FrcmontS Pluralilät in den frcirn Staaten ist

daher 1.58,000 Stimme», während Buchanan i»
de» Sclaven-Ttaaten nur 115.527 Pluralnät er-

hielt?welches Buchanan in de» populären Mehr-
heilen 42.479 Stimmen in der Minderheit läßt.

Ii» Ganlcn sind 1,599,009 Stimmen für I.

3,507,074. I» 1852 war dieselbe 3,102,890
?also nur ein Zuwachs von 404,181.

Buchanan erhielt 174 Urwähler, Frenwnt l I l
und gillniore 8. BuchananS Mehrheit 52. In
1852 erhielt Picrce2s4 Urwähler unv Zcott 42.

P ecce'S Mehrheit 212. Welch ei» Abfall an
Loko Foko Stärke in 4 kurzen Jahre» ! I» der
That die Republikanische Parthei hat ia dem leg-
ten Wahlkampf weit beßer gethan, als man, da
sie »och eine ganz neue Parlhei ist, ein Recht hat-
te zu erwarte». Revublikaner ! Haltet fest an

noch ein anderes kurzes Jahr den Sieg sichern w^>d,

I,Vio man in Zlmerib'a zu einer l>ül'scl?en
Fiau und Geld toinmen I'ann.
Die ??ew-?>orker ?Cvening Post" erzählt fol-

vvrgckommen, aber leicht tritt der Schacher- und
Busiuesigkist. der scho» dir Jugend erfaßt hat,
greller zu Tage al-S gerade in diesem Falle.

Ei» wohlhabendcr New-Aorker, Hr. A,, hatte
rine liebtttSwürdige, hübsche, junge Tochter von
scchszchn Jahren. Sie war sein einziges Kind
und er liebte sie aufs Zärtlichste, da sie der Stolz
und der Trost seines Aller?ec war Wittwcr?zu

ter, die Stunden, welche sie nicht iu der Schule
zubra.hte, bei eiuer in dem fashionablesteu Theile
der oberen Stadt wohnende» Familie zuzubringen,

stunde» zubrachte, häusig besuchte, so häufig, daß
die Familie B. e« fiir ii>re Pflicht erachtete, Hrn,

A. von dem sich zwischen seiner Tochter und Hrn,
C. entwickelnden Verhältniß in Kenntniß zu seyen
Hr. A, eilte auf diese Nachricht hin sofort nach
New Zlork, suchte den jungen Mann auf und ver-

vb damit Alles erledigt fei. Frl. A. blieb ln dem

Hrn. C. vollkommen vergessen habe. Aber man
denke sich das Erstaunender Familie 8,. als die
junge Dame eines schönen Morgens de» B'S. ru

Kennt! iß. Wüthend kam Hr. A, hier an und

ihn zur Rede zu stellen. Loch A. t>.cr;cu,,te sicl>
bald, daß er weder durch Drohung,» »och durch
Bitte» den jungen Mann bestimmen könne, seinen
Rechten auf das Mädchen zu entsage» und so be
schloß er wiedciholt, die Sache durch Geld zu
~sctleln." Er erbot sich, weitere ?4lioo zu za
len, wenn C. ihm sein Kind zurückgeben würde.

um 10 Uhr ln drin Lokale des Advokaten wieder
zusammen konimcn zu wollen. Das Geld war
inzwischen dem E. ausbezahlt worden, wogegen
er fein Ehrenwort gegeben hatte, daß er sein
Verspreche» halten wolle. Am darauf folgende»
Morgen um 9 Uhr fuhr eine Kutsche vor der Woh-
nung der Familie B. vor, Hr. C. stieg aus, be-
gab sich in das Haus, verlangte Hrn. Ä. zu sehen
und forderte seine grau. Als diese C'S. Ankunft
erfuhr, eilte sie ins Zimmer und, trotz dem getrof
fenen llcbcrcinkomnitn, verlieh sie mit C. das
Haus u»d fuhr mit ihm auf und davon.

VS" Es wird berichtet, daß auf einem neulich
angekommenen Schiffe, von Leghorn, wicdcr 52
Orgcldrcber angelangt sind.

">säm Heugabel" und sein "Bock."

Der gute "Säm," hat längst das Recht,

Tkotz dem, da? ihn stin Brcks-Geschlccht

Wei? ihm die dcmokral'sche Kuh.
Die Milch nicht mehr darf geben.

Der alte "Sa'm !" Sein blutend Herz!

Wer kann ihm stillen seinen Schmerz?
WtS kann er dasiir haben?

Das Amt der Äcgertrcibcrei,

Entzliclt, verrückt, verloren.
Wrs sah' er ? Krement, (nicht den Beck)

Ven einer Kuh geboren!

Zum Negertreibc» angestellt.
Wie weit geht deine Weisheit ?

O. Abgrund der Verdorbenheit!
Was bringst du doch ju Stande!

Und wann will die Verdorbenheit,

Beschaue» ihre Schande ?

Aus eben diesem (Grunde ?

Und feine Helfershelfer nicht.
Vrn Sauen.-ja vcn Hunden ?

Unvergeßlich.

Cclcgraphischts.

Paterson. 22. Nov. Am Donnerslag
Nachmittag wurden mehre Kinder von einer wü-

thendcn Kuh verfolgt. Eins derselben, ein jäh-
riges Mädchen, wurde von der Kuh eingeholt und
eine qiine Strecke weit auf den Hörnern derselben
fortgeschleppt. Ein großer Hund, der dem Vater
des Mädchens. William West, gehörte, rettete dem
Kinde das Leben, indem er sich in de» Kopf der
Kuh festbiß und dieselbe zum Stehen brachte, bis
die Mutter deS Kindes herbeikam und eS aus sei-
ner gefährlichen Lage befreite. Das Mädchen
hat ciliige schwere Verletzungen erlitten.

Wilmington. 22. Nov. Gouv. Causev
bat au Stelle des verstorbenen Clayton Hrn. Co-
megys zum Ver. Staaten Senator ernannt.

LaMbertville, N. J.. 23. Nov. Ein
Negeijunge, NaminS Elijah Johnson, 12 Jah>e
alt, wurde hier gestern aus Unvorsichtigkeit von
seinem Bruder erschossen und starb in einiger. Stun-
den, wenigstens sagt der Knabe, daß es auS Zu
sali geschehen sei; ein weißer Knabe, der in der

Nähe war, behauptet, daß er absichtlich in einer
Anwandlung von Zorn auf seinen Bruder geschos-
sen habe.

Indianapolis, 23. ?!ov. Gestern wur-
de hier Wm. Wallacc, Republikaner, mit 150
Majorität, zum Mayor gewählt. (Das ?Volke-
blatt" scheint schlecht für die heilige Hunkerei ge-
arbeitet zu haben, daß so was passiren konnte,)

Washington, 24. Nov. DaS Patent-
amt hat aus Kalifornien einige Proben von aus-
gezeichneten Malagatrauben erhalten, welche dort
vor 150 Jahren eingeführt wurden. Man glaubt,

daß Setzlinge von jenen Traube» nach allen Thei-
len der Per. Staaten billiger geliefert werden kön-
nen, als irgend wo anders her.

Rcpul'lil'aiiischco Fest in Sösts».
Bo st on, 24. Novbr. Heute Abend fand ein

Bankett zu Ehren des Hon. Burlingame statt,
wobei ungefähr 1200 Personen zugegen waren.
Im Saale war die Inschrift - Fremont und
Lurlingame 1800" angebracht.

Chicago, 24. Nov. Ein furchtbarer
Zturm wüthete gestern Abend hierfelbst und ver-

ursachte großen Schaden. Der Thurm der neuen

Uuiversalisten Kirche ward demolirt und drei neue
steinerne Gebäude in den Grund gestürzt. Der
Schaden wird auf 830,000 geschätzt.

Baltimore, 25. Nov. Heute Abend brach
in RealeyS Dampssägemühle Feuer aus. 50,000

Fuß Bretter verbrannten. Verlust 812,000. ?

Keine Versicherung.

Tie Gesetzgebung von S:>d-itarolina.
Columbia, 25. Nov. Die Gesetzgebung

kam hier am Montag zusammen. Der Gouver-
uör betrachtet d e letzte Wahl in seiner Botschaft
nur ais ein Waffenstillstand zwischen dem Norden
und Süden. Er befürwortet dir Wiederherstellung
des Sklavenhandels und meint, alle Arbeit sollte
nur von Sklaven gethan werde». Er weigert

Der Rest der Botschaft beschäftigt sich mit

iLin iLditor getödtet.
B n ff a l o, 25. Nov. DerMilwaukie Amen-

c,in berichtet, daß Robert Glatz, der Editor des
Milwaukie Atlas, aus der Lake Shore Bahn am
letzten Mittwoch von einem Eisenbahnzug Überfah-
ren und augenblicklich getödtet wurde.

tLiiie Lvasterlieil-Anstalt niederge-
brannt.

Roche st er, N. Z,, 20. Nov. Die Wasser-
Heil-Anslalt in Geneva btannte am Samstag nie-
der. Die Bewohner des HauseS entkamen größ-
tcnlhcils, aber nur mit groger Gefahr. Zwei
Frauen sprangen aus den Fenstern des vierten
?tockwerks j die Eine wurde durch den Fall sofortgeriet, die Andere tödtlich verwundet.

Diel'stakl auf der ttleveland- Toledo
tLisenbahn.

Cieveland, Nov. 20. Die Ticket Of-
fice auf dem Bahnhof der Cleveland Toledo und

Columbus Eincinnati Eisenbahn wur-
de gestern erbrochen und um 81400 beraubt.^Ein

der Ticket Office ist, beschäftigt war, ist als der
That verdächtig verhaftet worden.

Der neue Druck-Telegraph.
N ew- Iork, 27. Nov. Die neuen Druck-

Telegraph- Jnstrunicnte, welche von Hughes er-

funden sind, wurden hcute öffentlich probirt uid
arbeitete» in entgegengesetzter Richtung zugleich
auf ein und demselben Draht mit ungeheurer
Schnelligkeit und erfüllten alle Ansprüche, die an
diese neue Erfindung gestellt worden sind.

Chicago, 27. Nov. Die Landvcrkäuse
wurden am Freitag in Leavenworth fortgesetzt und

verliefen ohne Ruhestörung.
Richter Lecompte hat einen Prozeß gegen Gou-

verneur Geary wegen Mißachtung de« Gericht«

Dauernde Organisation.
Di« Committee, angestellt für eine dauernde

Organisation der Iremont Parthei, in Massachu-
setts und in der ganzen Union zu sorgen, hat von
Boston aus ein Cirkular erlassen an alle republi-

kanischen und anderen freisinnigen Vereiste, für ei-
ne National-Cvnvcntion, welche In der ersten
Hälfte des Jahres 1357 in Buffalo gehalten
werden soll, in der Absicht eine dauernde Organi-
sation der Parthei, in der ganzen Union zu be-
wirke», um in einem wieder vorkommenden Äahl-
kampfe mit mehr Erfolg wirken zu können.

Unglück.
Als am Freitag vor acht Tage» Hr. Heins, jr.,

mit einer schwer geladenen Ochsenfiihre den Hügel

nahe Daniel Gerhart'S in Montgomery Caunty.
an der Allentaunee Straße hinunter fuhr und eben
im Begriff war, den Wagen zu sperre», siel er im-

ter den Wagen, welcher ihm über den unteren
Kinnbacke» ging. Der Kinnbacken wurde an drei
Stellen gebrochen. Die Fuhre gehört Hrn. Hen-
ry Ledcrach. Die Doktoren Keeler Und Gross
wurden schleunigst geholt, welche ihn verbanden
und Hoffnung für feine Wiederherstellung haben.

Feuer.
An, vorletzten Mittwoch Morgen, zwischen 4

und 5 Uhr, brannte die Scheuer des Hrn. lesse
R ee d, in Friedrich Taunschip, Montgomery
Caunty, so wie auch ein Schap, darnieder. Ein
Pferd, Kühe und fette Schweine wurden durch
Mühe gcrettct, aber die jungen Schweine, dao
Heu, Stroh, Wagen, Windmühle, Strohbank, ;c.
sind verbrannt. Zwischen Scheuer und Schap
steht das Wohnhaus, welche» auch in Beand ge-

rieth, aber gerettet wurde. Die allgemeine Mei-
nung ist, daß das Feuer angelegt wurde ; von
wem ist aber nicht bekannt.

WS" In 1850 konnte man die Synagogen in
Amerika an den Fingern abzählen. Jept sind in
der Union bereits ein viertel Millionen Juden mit
ungefähr 100 Synagogen. Die Stadt New-
Zork allein hat 30,000 Juden und 25 Synago-
gen. Svnagogen gibt es in allen größeren Städ-

ten ; 2 in Boston, 5 in Philadelphia, 5 in Bal-
timore, 3 in New-OrleaiiS, 2 in Clinton und 4
in Cincinnati.

California U?..1>1.

Endlich sind Berichte von dcr Prcsideulcnwahl
von diesen! Staat erhalten wordcn, unv dieselbe

Buchauan 18,000, Fill,«vre 9,000, und Fre-
mont 7.000.

«V°R echt s o.?Zwei Bösewichte von Tal-
lahasse, begaben sich neulich nach einem Hause und
suchte», mlt Gewalt, verbotene» Umgang mit einer
18jährigen Lädy. Sie war aber glücklich genug

eine Flinte zu erwischen, welche sie auf dieselbe ab-
feuerte, wodurch sie den eincn tödtlich und den an-
dern sehr bedenklich verwundete.

Pferdediebe. Eine Bande Pferdediebe,
die bisher in Delaware County ihr Wesen grtrie-
ben, haben, wie es scheint, gegenwärtig ihre Ope-
rationen auch auf Chcster und Montgomery Coun
ty auSciedehnt. Sic haben neuerdings mehrere
Pferde dort gestohlen.

vN'Man glaubt, daß dcr iiächstjahrige Tax für
dic Stadt zehn Millionen Thaler lc-
tragen werde. Als die Ausgaben der Ver. Staa-
ten Negierung unter John Q. AdamS driezehn
Millionen Thaler betrugen, wurde feine Av.nini-
siratioii der Verschwendung beziichtigt.

SS-Tine Neue Kirche.?Eine Römisch
Katholische Kirche wird nmt in Bethlehem errich-
tet, stoßend mit der Front an die Union Straße,
,wischen Main und New. Das Gebäude ist
Zräin, und eS wird nun bald unter Dach fein.

Farbige Slimmgeber in Louisiana.
I» Louisiana ist ein Distrikt, dcr den Namen i

~3>'h» Meilen Distrikt" führt, und eine Art Kd-

tLine Todtenstadr.

auf Long Joland, Neu Zork, wurde» dort 47,223

Menschen beerdigt. Die Eröffnung fand im Sex-!
tcmbcr 1640 statt.

erfahren von dem Danviile ..Jntelli-
gencer", daß Scheriff Hayman, von Columbia

Pferde geworfen und getöotet wurde, als er die
Wahl - Berichte von Orange Taunschip nach
BloomSburg brachte.

SS"Die Mitglicdcr der Rhode Island Gesetzge-
bung erhalten liur eiuen Thaler per Tag
siir ihre Dienste. Ein dem Volke vorgelegter
Vorschlag, diesen bestimmten Betrag zu verdop-
peln, wurde bei der jüngsten Wahl auf vas Nach-
lrücklichstc zurückgewiesen.

LV- Bei det am vorletzten Montag in Hart- l
sord. (Connecticut) gehaltenen Stadtwahl, haben !
die Republikaner gesiegt. Die Stimme sür Stadt-!
Schreiber stand - Franzis (Rep.) 1934, u. Filsch, I
(Loko) 1582.

Hrn. M. Ouimby von St. JohnSville,
Montgomery Caunth, N. ?>.. dcr mit seinem
Sohn sich ausschließlich mit der B encn,ucht be-
schäftigt, soll im letzten Sommer 20,000 Pfund
Honig gewonnen haben.

SS"Zii einem alten Brünsten auf einer Baue-
rey in Californien, an dcr Calavaras Straße,
wurden lktzthilt Theile von 27 menschlichen Kör-
pern gesunden. Man ist dem lctztherigen Besitzer
Capt. Colebrook auf der Spur.

Deutscher in Milwaukie, der sich vor
cincin falsche» Ticket bcwahrcn wollte, gab bei der

letzten Wahl folgenden Zettel ab - "1 "isl, slr.
elsvteä »s I'»esiileu>." Welch ein

Schlaukopf!
eS?-Ein weißer Mann wurde neulich in Ar-

kansas, auf Verdacht Sklaven zur Rcbellion auf-
gerejtzt zn haben, festgenommen, und zu ein laufend
Pcitschcnhicben vcurrthellt.

NaZareth. Pa.,23. November. Solomon
Heil, ein angesehener und wohlhabender Bürger,
schnitt sich gestern in Geistesstörung die Kehle ab.

»S-Eine im brittischen Indien crschcincndc Zci-
tung bringt den Brief eines Mannes. Namcns Ka-
urcher, welcher mittheilt, daß er beabsichtige, 120,-
000 eiiigesalzene Ratten nach China zu schicken.
Die Chinesen sind bekanntlich große Nattciiflcifch-
Liebhaber.

»Ä-.,Wie lange war Adam im Paradies, ehe
er sündigte?" fragte ein liebenswürdiges Weibchen
lhr.n Mann.

..B s er eine Frau bclam " war die kaltblütige

«N'Zch Sne A u S st ch t. Die N. A. Times
denkt, es sei viel wahrscheinlicher, daß der Skla-
venhandel In dm nächsten vier Jahren eingeführt
werde, als vor vier Jahre» der Widerruf des
Missounkompromisse« denkbar war.

VM-Bei der Vec. Staaten Ackerbau-Ausstel-
lung in Powiton, bei Philadelphia wurde ein
AyrShire Bull gezeigt, welcher in England für
1000 Guineas, etwa 5000 Thaler, gekauft wur-

de.

WS" Wir wünschen die Aufmerksamkeit unse'er
Leser aus die Anzeige der Herren Voung und Leh
in heutiger Zcitung zu lenken. Mann kaiin dort
gar sehr billig kaufen.

Tie andere Seite.
Weshalb Colone! Benton nicht für Fremont

stimmt, wußten uns die Hunkerbleitter geschwind

zu sagen. Weil er ihn zu gut kenne und darum
nicht für fähig halte.

Weshalb hat VeiM Wheatland Townsch'p eine
Majorität gegen feinen großen Bürger James
Buchanan gegeben?

Scott»

Äerhcirathet!

Ichnnicker Herr Henn> Kleckner, mit Miß Sarah
Brocklehurst, beide von A lentaun-

Am letzten Mittwoch durch den Ehrw. Herrn C.
Mellrich, Herr rbristian Stroub, mit MißEliza Jane

A:n lctzten Sonntag, durch den Ekrw. Herrn Zel-
ler, Herr Milien Beiller, mit Miß Maria Weidner,
beide von Eoopersburg.

Am nämlich n Tag durch denselben, Herr Edmund
Keck, von Salzburg,' mit Miß Carolina Heller, von

G c st o r b c »»:

Am letzten Donnerstag Abend, Herr Peter H o ff-
man, ein sehr beliebter Bürger und Nachbar die-

seinem 7!jsten LebenSiahre. ?Am letzten Sonntag wur-
den deßen Ueberreste. im Bcisei» eines sehrzahlreichen

zur Ruhe gebracht, bei welcher Gele-
geiilieii die Ehrw. Herren Schell, und Meyers sehr
geschickie Reden hielten.

Am letzten Samstag Abend, in kieser Stadt, lae

In der lekten Sonntag Nacht, in .Hanover Taun-
schip, Cuunlv, Robert, ein Sohn des Herrn
Villia m Säg er, i» seinem Lebensjahre.-

etlichen Monaten von einem Kastanien-Baum zu fal-
len, durch welchen Fall er den Rücken brach. Seit
Dieser ganzen Zeit lag er gänzlich hilflos ?aber doch
glücklicher Weise bei völlige » Verstände?auf feinem

uiid^h^
sen nnd Tod von seinen Leiten und ans seinem hilflo-

sen Zustande befreite. ?Friede seiner Asche!
(Eingesandt durch Pastcr Schinkel.)

In Li'nn Taunschip, Abbv K untz, alt 51 Jahre.

Waisengerichts-Vcrkauf.
In Kraft und zufolge eines Befehls, aus dem

Wa"sengericht von Lecha Caunty, soll auf bffcnt'
lichcr Vendu verkauft werden, auf Freitags den
löten December, um 1 llhr Nachmittags, auf
dem Platze selbst -

No. I.?Ein Strich Land,
mit drin Zugehör, gelegen in Weisenburg Taun-
schip. Lecha CauntH ; gränzend an Länder von <V.
Old, Jeremias Schneider, George Grim und an

Land letzthin des Daniel Siegfried ; enthaltend
lZi) Acker, mehr oder weniger. Die Vcrbkßerun-
gen darauf sind -

Bin zU'cifiöckigtea L»löck
W o h ll l) a tl s,

einer angebauten Küche, Schweizer-
Zcheurt. Färber-Schap, und andere Außcngcbäu-
de. Ungefähr 7 Acker davon sind Wiesen, 2 Ack-
er Holzland, und der Nest Bauland unter guten
Fensen und in allen Hinsichten In guter Ordnung.

No. L.?Ein Strich Kastanien
Holzland,

gelegen in besagtem Taunschip und C-unty ; grän-
zend an Länder von Jacob Walbach, Reuten Gul-
din, Benjamin Oid und andere; enthaltend l>
Ackcr mehr oder weniget.

Zur nämlichen Zeit und !7rt,
sollen auch 20 Acker Saainen auf dem Felde öf-
fentlich verkauft werden.

Es ist dies ein Theil des hinterlaßenen liegen-
den PcrmSgenS des verstorbenen Jacob Ock-
er, lchthin von besagtem Taunschip und Saunty.

Die Bedingungen am Berkaufstage und Auf-

G. Geringer, Adm'or.
Dtirch die Court.

I. TV. Mtetley, Schreiber.
December 3. lBstt. nq3m

ÄuditörS-Anzeige.
In dem Waiseiigericht von Lecha Eaunly.

ocr ke? verstorbenen Michael
paus in a n, letzthin von L>mn Taunschip, Lecha
Cauutvi

lind nun November 7, 1850, ernannte die Court
Samuel Z. Kistler, Ssq., Godfried Peter und Wil-
liam M. Äistlcr, ijsq. zu Auditoren, un> besagte Rech-

e''7-
William Grim.

Ne.-, 'N-/-N I?SY.

Schätzbares
Liegendes Eigenthum

Auf öffentlicher vendu M verkaufen.
Alf Freitags den I2,en December, »m lttr

Mittags, soll auf den, Eigenthum selbst ZsfeaUich ver-

kaust werden i

Eine schätzbare Lotte Land,

Benjamin Woodring und Job» Heilman ; enthaltend
Acker.?Di« Verbesserungen darauf sind

Ein gnteo doppeltes Främ-
W o l) n h a n s,

Zräni Scheuer, u. s. w.
Es ist die? eine sehr schätzbare Lotte und Kauflustige

werden wohl thun dem Verkauf beizuwohnen.
SH" Sollte obige Lette nicht an obigem Tage ver-

kauft werden, so ist »e dann und das.lbst durch Pri-

Am nämlichen Tag und Drt

allerlei Kutschenmacher Handwerk?-Geschirr, alle Ar
>en erste (Zilie Planken schicklich fiir Kutschen,»acher,
2 W.lgen, eine Bnggi', He» und Stroh

»nd !Z Koklenöfen, Tische. Stühle, Sink, Eckschrank,
riüchenschrank, Züber, 2 Fleischstänner, und !

Peter H. StauffeL.

Assignie's-Verkauf.

t o h r-G ü te r t»,

bauniwcllcne Siriimvse, Schawls, Earpet-Bags, !t
wüchsen, Leltuch, Spiegel, E sig beim BLrrel, Jo

Lcndu von

Saniucl Kcuiiiikrer,
Assignie von lesse Zellner.

December?. rqlni

Auditors Anzeige.
> In dem Waisengericht von Co.

Zn der Sache der Rechnung ven John tvagiier,
.iner der Akniinistraioren.de? rcrsterbenei, Wttliam
Wagner, letzthin von der Stakt Allcniau», Lecha Co.

Und nun Noveniber 14,18,">6. ernannte aus Vor-
schlag des Hr». Reese, di>-Cour, I. H. Oliver, Esa-.

dem nächsten festgesetzten Waiseiigericht, dem Gesetz
gemäß, Bericht zu erstatten.

AuS den Nrkuilden,
Äezeugts,

I. TV. Nliekley, Schreiber.

einer Bestimmung einfinden, auf Donnerstags den
I>j,en December, um Il> llhr Vorniitiags. an seiner
Amtsstube in der Ost Hamilton Straße der Stadt
Allentaun, beinahe gerade gegenüber Bechiel's Ame-

rican Hotel, allwo sich alle Interes-irte einfinden kön-
nen, wen» sie es als nöthig erachten.

December 3. »l">n

Fürs! Furö! Fürs!
Fürs, ist beinahe Alles wonach jetzt gefragt wird,

und wir sind fest enlschloßcn nicht hinter der Zeit zu
sein. In Folge deßen habe» wir ein sehr großes
Aßorteinciit, direkt vo» de» beste» Manufaktiiriste» in
Nciwork Ciw, allwo Fürs auf kie meist inodeartigstc
Weise, und »u de» niedrigste»Preisen zuhaben ist, e.'

halten.?Unser Asorrement schließ! die folgende» S. les,

nun im Gebrauch, in sich, als:

Sable Bictorlen« TlppctS und Capes
Stvne Äiartin ,» ,»

Fitch »i ,» ».

Imitation Fitch ~ i,

Rock Martin ? ~ ~

Slberriaii Sqitirtcl ? ? ?

Brown Cvney ,» ,» ?

Schwarze do. »,

Schwarze Lpnx ~ ,» ?

Kinder Fürs von allen Benennungen.
Herren Zur Collai'«, Eapren, Handschuhe ». s.w.
Wir Häven ebenfalls unfern Stock von Stiefel,

Schuhen, Hüten »nd Capp.u, schicklich für kie Jabts;
zeit, um vieles vergrößert. »nser Stock von Ilcbcr-

schiihc» li» Besonderen ist sehr grosi, und schließt alle
die verschiedenen Orte» i»i MarN insich, als Indiana
Rubber, Buffaloe und Kalbleder, Feltweb, u- s. w.?

Damen und Herren, welche irgend der obigen Arti-
kel benöthigt sind, werden wohl thun wenn sie anru-

fen und unsern Stock besehen, ehe sie sousiwo kau°c».
Alle obige Artikel werden beim Großen und Kleinen

wohlfeil zu Landstohrhalter verkauft.
Aloung und Lel'.

Allentaun Dec N. nc,N.»

Nachricht.
Der Unterzeichnete in Siid - Wheithall, ?ccha

Caunty, hat gegenwärtig auf Hand, und zu ver-
kaufen, an billigen Preißen.

Alle Arten Eichen-Holz,
fiir Säg- und Bau-Blocke, so wie auch für Wag-
ner und Pflugmacher.

Wer zu kaufen wünscht, melde sich bald, indem
täglich davon zu Klafter-Holz gehauen wird.?Es

ist nahe bei Simon Mosers, ehemals GaugwerS.
Wirthshause.

Henry Guth, jr.
Dec. 3. !35k. nqAm

Ein fremder Bull.

Ncnben Hensinger.
December!i. 1836. *N»>

Ter Poftreitcr.
Der Unterzeichnet: gibt hierdurch Nachricht, daß

am I iten November wicdcr ein Jahr Postgrld
versallen war.

I, S. Altmmcr.
Ncvcmler <6.

'

Marktbericht«.
Preise in Ätventa»n am

Mancr (SSrrel? 50
Waizen (Buschcl) I N.5 !

iNeljchkirn. . . 70 >
bafer. 40

. . 1 !>7

Klecsaao-en. ... 7 .5»

Tim»»hvs-.'«e«.. 100
Grnndbeeren. . j
Salz 00 j
Eier (Dutzend) 16 !

! ikkMiN.

Tchwkenfltisch . . It

A«!.-»<n«e? (öül) »»

i R«,gt»-Wkuikrv. . S»
Hickerv-HÄz (Klafft.) ?

Ei»e«-Helz.. ... A 25
Steinkohle« (Teim«)? Ost

iSops «5»

Mrkldkrichle o?>: avdrra Städle
Philadeldhia Preise.

Br Idsto ff e. Weizenmehl nach Qualität
8k.02j bis 8.25. Roggenniehl ist 25 Cent«
gestiegen, verkauft zu "455. Kornmehl 83.25,

Weizen. 18,000 Büschel rother Weizen
verkauft zu Zt.sg bis 1.54. 15,000 Büschel
weißer verkauft zu 81,00 bis 1,05. Welschkorn,
gute Zufuhr, 04 bis 07 Cents. Roggen, gute
Nachfrage, 79 bis 80 Cents. Hafer, 12,000
Büschel verkauft zu 41 bis 4-! Cents. Gerste
81,33 bis 1,34.

N e u - ZI o » k.
Mehl niedriger. 11,800 Barrel« verkaust s

State 80.30 ; Südlicher 80 90 bis 7.2». Wei-
zen niedriger; Welschkorn hoher ; gemixtes 74 x
gelbes 75,.

Baltimore.?Mehl Ist um 12j Cent
gesunken. Weizen und Welschkorn unrerändert.

Ter ?Louisviiler Anzeiger" vom 10. Novem-
ber enthalt Folgendes über den dortigen Schwei«
nemarkt - Wahrend der Sommersalson wurden
Vertrage über Lieferung von Schweinen zu Prei-
sen abgeschlossen, die jetzt, in der Schlachtzeit nicht
realislit werden könne». Der reiche Steil alter
Provisionen, der noch an Händen ist, sowohl im
Osten als im Weste» und die Flauheit auf den
Europäischen Markten, welche mit Provisionen
wahrhaft überslulhet wurden daß Aufkäufe, wel-
che letzte« Herbst die französische Regierung hier
für ihie Aiiiiec gemacht, in der That auf dem
hiesigen M.nkle in den Handel gebracht wurden;
all' dies bat die Preise noliirl ch herabgedriiikt.

Voriges Jahr fehlten, Tirtz des Krieges in Eu-
ropa, die Vortäthe von Provisionen auf hiesigen
Märkten fast gänzlich; dieses Jahr sind sie damit
überfüllt. Die Concurrcnz trieb letztes Jahr die
Preise auf eine enorme Hohe und die meisten der

Spekulanten haben Schlappen bekommen. Dl«
Erfahrung hat die Herren etwas klüger gemacht.

Die rornel.ml!chsten Preise sind jetzt Ss.sobi«
5.75. Zu diesem Preise ist der Markt fest.

In C i n c i n n a t i bringen Schweine 85.75.

Der Winter ist da !

Ein herrlicher Einkauf Winter Güter !

ALohlfrtleralS je!

George H. Neber,
Schneider an Nro. 79, West Hamilton Stra?

der Stadt Allentaun,
Machtsemen Freunden, Kunden und dem Publi-

kum überbau»« bekannt, daß er soeben von Philadel-
phia zurückgekehrt ist, allwo er einen herrlichen

frischer Winter-Güter.
in sein Fact» einschlagend, un? schicklich für die Jahrs-
zeit eingelegt hat, w.'lche er wieder an seinem alten
Standplatze, Ne. 79, SScft Hamilie» Straße, zwischen
George', u. Hogenbuch's Gasthäuser, ganz billig zum
«erkauf anbietet, oder auf Bestellung in Kleider zu
verfertigen bereit ist. Unter der Aufsicht des Albert
I. Neuhard, «ls VormanN, betreibt er

Das Schncidergeschäft
auf eine sehr ausgedehnte Weise, und Kleider ven je-

der Benennung werden von ikin verfertigt, die nir-

gendswo übertreffen werde» können. Wenn einKlei-
dungsstück nicht nach Wunsch paßt, s« braucht der Kun-

de eS nicht zu nebmen. unv ein andere« wird an des-
sen Sielle verfertig'. Sc steht allezeit gut für sein«
Arbeit.

Auch hat et iuiM.-r eincn großen und ftschicnabken
Lorrath der besten und wohlfeilsten

Fertiger Rleiver
auf Haiid auch alle Arten Güter. um Kleider dar-
aus zu verfertigen. Ee hat gleichfalls auf Hand. olle
Arten ven den bestverfertigsten. schönsten »nd modigst,«

Hemden, Kragen, Stocks, Handschuhe,
Hals- und Taschentücher,

Regenschirme,
und üb trhaitp» »Ne Artikel die zu einer vollständige«
Schneiderei gehören. Rufet Nur an, und ihr werde»

euch sicher nicht vctregcn finden.
A»r bereit« genoßenc liberale Kundschaft, stattet er

hierdurch seinen ungeheuchelten u. herzlichen Dank ab.

Geerge H. Reber.
Allentaun, Deei N.

'

rqb»

Sehr schätzba re S

legendes Eigenthum,
öffentlich zn vertanfen^

Aus Montags den 2Z ten December «lächsteu«, mit
12 llhr Mittags, soll aus dem Platze selbst, öffentlich

Ein gewißeS Stück Land,
gelegen in H inover Taunschip. Secha Caunt« ; grän-
zend an Länder von George Bicken, Michael Ster-
ner. Jacob Bast und andere ; enthaltend 73 Acker,

Ein gutes Lstöckiges stemmt

MW. o st?.n. nee

auf deut Laüve?unv das Ganze gut mit Waffer
und Holz ve^ehen.
. Obiges ist ein sehr werthvoller Landstrich, und
K->us'.i>Uge sollten durchaus nicht vergeßrN dem Ver-
kauf beizuwohnen.

Es ist dies ein Theil de» hincrrlaßeven liegendem
Bermögens de« verstoN'enen Henry M i U c r,.,
letzthin von besagtem Taunschip und Caunty.

Zur nämlichen Zeit und Ort,
soll auch folgendes persönliche Ngcnthuw. t,«
ten Verstorbenen kffenttich verko usc werd <». nämlich':

Ein zweigäul« Wogen, crn 1-gäu'.« Wegen, zw«?Pflüge, Heuttilern, Strod'.'-nk. Bemn und
Bettstellen, Z Oes.» mi» Rohr, ein Sattel, ,'frucht-
reff, »art-ls und Darrel«, Waizcn- und
zen-Saamen im Gru'.s, und sonst viele andeia
Artikel zu ümsläliN'ch zu melden.

»Die Bedingungen am «er'.aiifttaz- und

Eckert, Er'or.
December:>.

Stecket,
Rechts-Anwalt,

Amtt-Ttubc bei lani e s (?. ? 5 - s l'/z.
, T.c !.«-» r,


